
 
  
   

 

 

 
An die Oberbürgermeisterin der Stadt Köln 
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Bezirksvertretung Chorweiler 
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Pariser Platz 1  
50765 Köln 
 
Philipp Busch  
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Antrag auf Sondersitzung gem. § 36 und 47 GO NRW 

Gremium Datum der Sitzung 

Bezirksvertretung Chorweiler XX.XX.XXXX 

 

Impfmobil in Köln Chorweiler – Impfneid im Bezirk entgegenwirken 
 

Sehr geehrter Herr Bezirksbürgermeister,  
Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin,  
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Die AfD Fraktion in der Bezirksvertretung Köln Chorweiler bittet Sie, folgenden Antrag mit 
auf die Tagesordnung der außerordentlichen Sitzung der Bezirksvertretung zu setzen:  
 
Beschluss: 
 
Die Bezirksvertretung Köln Chorweiler spricht sich gegen das Impfmobil für den Stadtteil 
Köln Chorweiler aus und fordert die Stadtverwaltung dazu auf, dass das Angebot für alle in 
dem Stadtbezirk lebenden Menschen ausgeweitet wird. 
 
Begründung:  
 
Das Impfmobil der Stadtverwaltung hat es in die überregionalen Nachrichten geschafft. Die 
Resonanzen waren nicht nur positiv. So erreichte die AfD Fraktion in der Bezirksvertretung 
Köln Chorweiler etliche Menschen, deren Zweitimpfung verschoben worden ist, weil die 
Impfdosen in dem Impfmobil gebraucht werden würden. 
 
Die AfD Fraktion befürwortet ausdrücklich, dass wenn sich jemand freiwillig impfen lassen 
will, dies auch getan werden kann. Wir sprechen uns aber deutlich gegen eine 
Besserbehandlung der im Stadtteil Köln Chorweiler, gegenüber den anderen Stadtteilen im 
Bezirk Chorweiler, lebenden Menschen. Vielmehr soll die Stadtverwaltung aufgefordert 
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werden, die Möglichkeit sich in diesem Impfbus impfen lassen zu wollen, für alle in dem 
Stadtbezirk Chorweiler zu realisieren. 
  
Dies aber nur unter der Vorrausetzung, dass es Stadtweit genügend Impfstoff gibt, damit die 
Risikogruppen als erstes geschützt werden können. 
 
 
gez. Matthias Büschges 
(Fraktionsgeschäftsführer) 


